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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Justage
von an einem Haltearm angeordneten Parabolantennen
und eine Halteeinrichtung für Parabolantennen nach
den Oberbegriffen der Ansprüche 1 und 3.
[0002] Parabolantennen werden unter Ausrichtung
auf einen Satelliten, dessen Signal empfangen werden
soll, an Gebäuden, Masten und dergleichen befestigt.
Die Ausrichtung auf das Signal des Satelliten erfolgt da-
bei zumeist in exponierter Lage, beispielsweise auf ei-
nem Dach, an einer Hauswand und dgl. dadurch, daß
die Parabolantenne so lange gedreht und geneigt wird,
bis in einer Empfangseinrichtung, die im Brennpunkt der
Parabolantenne angeordnet ist, ein maximales Signal
empfangen wird. Gerade bei größeren Parabolanten-
nen ist diese Befestigungsweise umständlich, aufwen-
dig und nicht selten mit Gefahren verbunden.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein Verfah-
ren zur Justage von an einem Haltearm angeordneten
Parabolantennen und eine Halteeinrichtung für Parabo-
lantennen dahingehend weiterzubilden, daß sie eine
möglichst einfache Montage und Ausrichtung der Para-
bolantenne auf den Satelliten auch an exponierten und
schwer zugänglichen Stellen ermöglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einer Halteeinrichtung
für Parabolantennen der gattungsgemäßen Art durch
die Merkmale der Ansprüche 1 und 4 gelöst.
[0005] Die Integration einer Meßeinrichtung zur Er-
fassung von Satellitensignalen in den Haltearm hat den
großen Vorteil, daß die Halteeinrichtung ohne Befesti-
gung der Reflektionseinrichtung auf das Satellitensignal
ausgerichtet werden kann. In Verbindung mit den Befe-
stigungselementen, welche eine werkzeuglose lösbare
Befestigung der Reflektionseinrichtung ermöglichen,
kann so die gesamte Satellitenempfangseinrichtung auf
einfachste Weise auf ein maximales Satellitensignal
ausgerichtet und befestigt werden. Insbesondere ist kei-
ne umständliche Handhabung der Parabolantenne er-
forderlich.
[0006] Rein prinzipiell ist es möglich, in dem Befesti-
gungsarm eine weitere kleine Empfangseinrichtung vor-
zusehen, welche eine Ausrichtung des Befestigungs-
arms auf das Satellitensignal ermöglicht. Darüber hin-
aus kann aber auch die später im wesentlichen im
Brennpunkt der Reflektionseinrichtung zu positionieren-
de Empfangseinrichtung zunächst in den Befestigungs-
arm integriert werden, damit dieser auf das Satellitensi-
gnal ausgerichtet werden kann, nach der Ausrichtung
entnommen und daraufhin im Fokus der Reflektionsein-
richtung befestigt werden.
[0007] Es kann auch vorgesehen sein, einen Teil des
Haltearms mit einer paraboloidförmigen Fläche zu ver-
sehen, um eine, im späteren Fokus der Reflektionsein-
richtung angeordnete Empfangseinrichtung als
Meßmittel für die Justage zu verwenden.
[0008] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform ist
vorgesehen, daß die Meßeinrichtung auf einem Chip in-

tegriert ist und daher nur einen kleinen Bauraum erfor-
dert. Eine vorteilhafte Ausführungsform sieht ferner vor,
daß Solarzellen an dem Haltearm vorgesehen sind, wel-
che die Meßeinrichtung mit Energie versorgen. Auf die-
se Weise können zusätzliche Stromversorgungen, wel-
che die Zuführung von Leitungen erforderlich machen,
entfallen.
[0009] Die Befestigungselemente für die Parabolan-
tenne sind vorzugsweise als Schienen ausgebildet, in
die auf der Rückseite der Parabolantenne angeordnete
Gleitelemente eingreifen. Die Parabolantenne kann auf
diese Weise durch Aufschieben montiert und auch wie-
der demontiert werden. Hierdurch ist auch ein leichter
Austausch der Parabolantenne möglich, um sie bei-
spielsweise gegen eine Parabolantenne anderen De-
signs auszutauschen.
[0010] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
sind Gegenstand der nachfolgenden Beschreibung so-
wie der zeichnerischen Darstellung eines Ausführungs-
beispiels.
[0011] In der Figur ist schematisch ein Ausführungs-
beispiel einer von der Erfindung Gebrauch machenden
Halteeinrichtung dargestellt.
[0012] Eine Halteeinrichtung für Parabolantennen
umfaßt einen Haltearm 10, an dem eine als Paraboloid
oder als Teil eines Paraboloids ausgebildete Reflekti-
onseinrichtung (nicht dargestellt) befestigbar ist. An
dem Haltearm 10 sind Befestigungselemente 20 ange-
ordnet, die beispielsweise, wie dargestellt, als Schienen
ausgebildet sind, in die auf der Rückseite der Reflekti-
onseinrichtung befestigte Gleitelemente zur Befesti-
gung der Reflektionseinrichtung einschiebbar sind
(nicht dargestellt). An dem Haltearm 10 ist ferner eine
Empfangseinrichtung 30 mit einem Empfänger für Sa-
tellitensignale befestigbar, beispielsweise durch Ein-
schieben in eine in dem Haltearm 10 vorgesehene Öff-
nung 12.
[0013] Diese in der Figur verzerrt dargestellte Emp-
fangseinrichtung 30 ist nach der Montage der Reflekti-
onseinrichtung im wesentlichen in deren Brennpunkt
angeordnet. Sie empfängt die von der Reflektionsein-
richtung reflektierten und fokussierten Satellitensignale.
[0014] Der Haltearm 10 wird beispielsweise an einer
Masthalterung 14 befestigt. Wie aus der Figur hervor-
geht, weist die Masthalterung 14 zur Befestigung des
Haltearms Bohrungen 15 und Langlöcher 16 auf, so daß
der Haltearm 10 in seiner Neigung verstellbar ist. Die
Masthalterung 14 selbst ist an einem stabförmigen Mast
drehbar angeordnet, so daß eine Ausrichtung der Re-
flektionseinrichtung auf einen Satelliten möglich ist. In
den Haltearm 10 ist eine Meßeinrichtung 40 integriert,
welche eine Ausrichtung des Haltearms 10 auf ein ma-
ximales Satellitensignal ermöglicht. Die Meßeinrichtung
40 ist dabei so in dem Haltearm 10 integriert, daß dann,
wenn bei der Meßeinrichtung 40 ein maximales Satelli-
tenempfangssignal festgestellt wird, dieses auch bei ei-
ner später zu befestigenden Parabolantenne auftritt.
Die Meßeinrichtung 40 ist, anders ausgedrückt, so an-
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geordnet, daß bei einer Ausrichtung des Haltearms 10
auf ein maximales Satellitenempfangssignal dieses
auch bei Befestigung der Reflektionseinrichtung auftritt.
Diese Meßeinrichtung 40 kann eine zusätzliche kleine
Meßeinrichtung für Satellitensignale sein. Darüber hin-
aus kann aber auch der Empfänger, der Teil der Emp-
fangseinrichtung 30 ist, zur Justage des Haltearms in
diesen integriert und erst später, nachdem die Justage
erfolgt ist, wieder in der Empfangseinrichtung 30 mon-
tiert werden. In diesem Falle kann ein Teil des Haltearms
10 als Paraboloid oder Teil eines Paraboloiden ausge-
bildet sein und stellt so gewissermaßen eine verkleiner-
te Reflektionseinrichtung für die Justage des Haltearms
dar.
[0015] An dem Haltearm 10 sind ferner Solarzellen 42
angeordnet, welche die Meßeinrichtung 40 mit Energie
versorgen. Auf diese Weise können Versorgungsleitun-
gen entfallen.
[0016] Die Befestigung der Halteeinrichtung und der
Reflektionseinrichtung geht nun folgendermaßen von-
statten:
[0017] Zunächst wird der Haltearm 10 an der Mast-
halterung 14 befestigt und mit Hilfe der Meßeinrichtung
40 auf ein maximales Satellitenempfangssignal ausge-
richtet,
daraufhin wird der Haltearm 10 an der Masthalterung
und diese an einem Mast befestigt,
sodann wird die Reflektionseinrichtung durch Einschie-
ben in die Halteschiene 20 befestigt.
[0018] Die obenbeschriebene Halteeinrichtung für
Parabolantennen hat nicht nur den großen Vorteil, daß
sie wesentlich besser und einfacher zu montieren ist als
aus dem Stand der Technik bekannte Halteeinrichtun-
gen, die immer zusammen mit der Reflektionseinrich-
tung auf ein maximales Satellitenempfangssignal aus-
gerichtet werden müssen. Durch die werkzeuglose Be-
festigung der Reflektionseinrichtung ist darüber hinaus
auch ein leichter Austausch der paraboloidförmigen
oder Reflektionseinrichtungen anderen Designs ohne
weiteres möglich. Dies kann insbesondere für Werbe-
zwecke, aber auch zur Anpassung auf neue Gegeben-
heiten, beispielsweise geänderte Fassadenfarben, ge-
änderte Dachfarben bei Gebäuden und dergleichen vor-
teilhaft sein.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Justage von Parabolantennen mit an
einem Haltearm (10) befestigten als Paraboloid
oder Teil eines Paraboloids ausgeführten Reflekti-
onseinrichtung und einer im wesentlichen im Fokus
der Reflektionseinrichtung angeordneten Emp-
fangseinrichtung, gekennzeichnet durch folgende
Schritte:

- zunächst erfolgt eine Justage des Haltearms
(10) mittels einer in diesem angeordneten

Meßeinrichtung (40), ohne daß die Reflektions-
einrichtung an dem Haltearm (10) befestigt ist;

- sodann wird die Reflektionseinrichtung an dem
Haltearm (10) lösbar befestigt.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß man als Meßeinrichtung (40) den
Empfänger der Empfangseinrichtung (30) verwen-
det.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet daß man die Empfangseinrichtung (30)
am Haltearm (10) befestigt und als Reflektionsein-
richtung einen als Paraboloid oder Teil eines Para-
boloiden ausgebildeten Teil des Haltearms (10) ver-
wendet.

4. Halteeinrichtung für Parabolantennen, umfassend
einen Haltearm (10) und an diesem angeordnete
Befestigungselemente (20) zur Befestigung der Pa-
rabolantenne und einer Empfangseinrichtung (30),
dadurch gekennzeichnet, daß in den Haltearm ei-
ne Meßeinrichtung (40) zur Erfassung von Satelli-
tensignalen integriert ist und daß die Parabolanten-
ne an den Befestigungselementen (20) werkzeug-
los lösbar befestigbar ist.

5. Halteeinrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Haltearm (10) im Bereich
der Meßeinrichtung (40) paraboloidförmig oder als
Teil eines Paraboloids ausgebildet ist.

6. Halteeinrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, daß die Meßeinrichtung (40) auf
einem Chip integriert ist.

7. Halteeinrichtung nach einem der Ansprüche 4 oder
5, dadurch gekennzeichnet, daß Solarzellen (42)
an dem Haltearm (10) vorgesehen sind, welche die
Meßeinrichtung (40) mit Energie versorgen.

8. Halteeinrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis
6, dadurch gekennzeichnet, daß die Meßeinrich-
tung (40) die Empfangseinrichtung (30) ist.

9. Halteeinrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis
6, dadurch gekennzeichnet, daß die Halte-
elemente Schienen (20) sind, in die in auf der Rück-
seite der Parabolantenne angeordnete Gleitele-
mente eingreifen.

Claims

1. A method of adjusting parabolic aerials with a re-
flector attached to a bracket (10), the reflector being
designed as a paraboloid or as part of a paraboloid,
and with a receiving device, located essentially at
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the focus of the reflector, characterized by the fol-
lowing steps:

- first, the bracket (10) is adjusted by means of a
measuring device (40) installed in it, without the
reflector being attached to the bracket (10), and

- then the reflector is fastened in a detachable
manner to the bracket (10).

2. A method according to Claim 1, characterized in
that the receiver of the receiving device (30) is used
as the measuring instrument (40).

3. A method according to Claim 2, characterized in
that the receiving device (30) is attached to the
bracket (10), and part of the bracket (10) designed
as a paraboloid or as part of a paraboloid is used
as a reflector.

4. A mounting device for parabolic aerials, comprising
a bracket (10), fastening elements (20) arranged on
the bracket for the attachment of the parabolic aer-
ial, and a receiving device (30), characterized in
that a measuring instrument (40) for detecting sat-
ellite signals is integrated in the bracket, and the
parabolic aerial can be attached in a detachable
manner to the fastening elements (20) without the
use of tools.

5. A mounting device according to Claim 4, charac-
terized in that the bracket (10) in the region of the
measuring instrument (40) is designed in a parab-
oloid shape or as part of a paraboloid.

6. A mounting device according to Claim 4 or Claim 5,
characterized in that the measuring instrument
(40) is integrated on a chip.

7. A mounting device according to one of Claims 4
[and] 5, characterized in that solar cells (42) are
provided on the bracket (10), which provide the
measuring instrument (40) with power.

8. A mounting device according to one of Claims 4 to
6, characterized in that the measuring instrument
(40) is the receiving device (30).

9. A mounting device according to one of Claims 4 to
6, characterized in that the retaining elements are
rails (20), in which sliding elements arranged on the
back of the parabolic aerial engage.

Revendications

1. Procédé de réglage d'antenne parabolique, com-
portant une installation de réflexion sous la forme

d'un paraboloïde ou d'une partie de paraboloïde
fixée à un bras de support (10), et une installation
de réception installée essentiellement au foyer de
l'installation de réflexion,
caractérisé par les étapes suivantes :

- on effectue d'abord un réglage du bras de sup-
port (10) à l'aide d'une installation de mesure
(40) prévue sur le bras, sans fixer l'installation
de réflexion sur le bras de support (10) ;

- puis on fixe l'installation de réflexion de maniè-
re amovible sur le bras de support (10).

2. Procédé selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
comme installation de mesure (40) on utilise le ré-
cepteur de l'installation de réception (30).

3. Procédé selon la revendication 2,
caractérisé en ce qu'
on fixe l'installation de réception (30) au bras de
support (10) et comme installation de réflexion on
utilise une partie du bras de support (10) en forme
de paraboloïde ou de partie de paraboloïde.

4. Installation de support d'antenne parabolique com-
prenant un bras de support (10) muni d'éléments
de fixation (20) pour fixer l'antenne parabolique et
une installation de réception (30),
caractérisée en ce que
une installation de mesure (40) pour détecter les si-
gnaux de satellite est intégrée dans le bras de
support ; et
l'antenne parabolique se fixe sans nécessiter d'outil
sur les éléments de fixation (20).

5. Installation de support selon la revendication 4,
caractérisée en ce que
le bras de support (10) est réalisé avec une forme
de paraboloïde ou une partie de paraboloïde dans
la zone de l'installation de mesure (40).

6. Installation de support selon les revendications 4 ou
5,
caractérisée en ce que
l'installation de mesure (40) est intégrée sur une pu-
ce.

7. Installation de support selon l'une des revendica-
tions 4 ou 5,
caractérisée par
des cellules solaires (42) prévues sur le bras de
support (10) pour alimenter en énergie l'installation
de mesure (40).

8. Installation de support selon l'une des revendica-
tions 4 à 6,
caractérisée en ce que
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l'installation de mesure (40) est l'installation de ré-
ception (30).

9. Installation de support selon l'une des revendica-
tions 4 à 6,
caractérisée en ce que
les éléments de fixation sont des rails (20) dans les-
quels pénètrent des éléments de prise installés au
dos de l'antenne parabolique.
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